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vernichtende vuma-llritik an der
russischen Regierung.

Äußerliche Ruhe bei stärkster innerer
Bewegtheit in derzweiten Reichsdumasitznng

W. T.-B. Kopenhagen, 13. März . Die Weite ReichS-
dumcrsitzung, bot das gleiche Bild wie die vorhergegangene:
Äußerliche Ruhe bei stärkster innerer Bewegtheit.

Der Sprecher der Kadettenfraktion Miljukow ver¬
urteilte  die allgemeine politische Taktik der Regie¬
rung,  deren Beziehungen zu Duma und Reichsrat weit ent¬
fernt van dem Wohlwollen und der Würde sind, die in dem
Zarenreskript an Galizyn gefordert wurden . Seit dem Schluß
der vorigen Tagung ist in der inneren Lage eine schwer¬
wiegende Änderung vor sich gegangen. Der innere Friede

! ist jetzt notwendiger denn je, da wir uns in dem entscheiden¬
den Abschnitt des Kriegs befinden. _ Das Land strebt nach
einer inneren Organisation , doch die Regierung , die nur um
die eigene Existenz besorgt ist, sieht in diesen Bestrebungen
eine Gefahr für sich. Rittichs System der Lebens¬
mittelversorgung  erbrachte gegenüber den Ergeb¬
nissen des gleichen Zeitraums im vorigen Fahre einen gro¬
ßen Mißerfolg.  Die Lage ist ernst, wir wollen den ivah-
ren Zustand des Landes nicht verschweigen. Sobald die G e -
fahr  entsteht , daß die Früchte  der ungeheuren Volks -

■ Opfer  durch die Unfähigkeit der Regierung vernichtet
werden , wird das Volk  sein Schicksal in die eigenen
Hände  nehmen . Überall hat jene patriotische Unruhe Platz
gegriffen , die unsere Rettung sein wird . Sobald das Land
zur Einsicht gelangt , daß mit dieser Regierung der
Sieg unmöglich  ist , wird es ohne sie zu siegen trachten.

Der Sprecher her Arbeitspartei K e r e n s k i j führte aus:
Man erzÄstt uns , daß die Kräfte des .Feindes im Abnehmen
sind, aber auch wir werden schwach. Die Stimmung der
Volksmassen sinkt mit unheimlicher Raschheit, wir erleben in
unserem Vaterland eine noch nie dagewesene Ver¬
wirrung.  Das ganze Wirtschaftsleben des Landes ist
ruiniert,  es lst fo weit gekommen, daß die Kohlen-
tran Sporte  zwischen den einzelnen Gouvernements von
bewaffneten Wacheabteilungen beschützt werden mußten . W,r
befinden uns in dem gleichen Zustand wie Paris
zur Zeit der großen Revolution;  überall
Desorganisation und Demoralisation.
Stürmer , Ritt ich und Protopopow  setzen die Arbeit
Suchomlinows  fort . Dieser desorganisierte den Ber-
teidignngsapparat , jene desorganisierende Wirtschaft des
Landes . Protopopow zerstörte die Organisation des gesell¬
schaftlichen Lebens und brachte die Presse  in einen Zu¬
stand vollkommener Stummheit . Das Transport¬
wesen  ist vollkommen desorganisiert , die In¬
dustrie vernichtet,  die Regierung verwirklrcht die
Theorie der Antimilitaristen , den Krieg durch Desorganisation
und Zersrörung unmöglich zu machen. Kerensrkis wendet sich
gegen die imperialistischen Kriegsziele  des
progressiven Blocks: „Ihr wollt als Resultat des Kriegs Kon¬
stantinopel , aber die anarchische Tätigkeit der Re¬
gierung  schasst ganz andere Resultate ; die Ze't ist vorbei,
lda man aus unserem Lande einen Organismus schaffen
konnte, de'' imstande gewesen wäre , Heldentaten zu vollführen.
Fhr scharet euch um das Ideal des Imperialismus , im Ver¬
ein mit der Regierung bauet ihr Utopien  und strebet un¬
erreichbaren Zielen zu, ohne die Lage des Landes zu beden¬
ken. Nach drei Kriegsjahren ist es endlich Zeit , diese Ziele
zu liquidieren , wir müssen Bedingungen schaffen, daß unser
Volk seine Meinung frei heraussagen darf , wie in Deutsch¬
land und England . Eure Äriegslosungeu und Er-
oberungstendenzen  werden voni Volk miß¬
billigt,  das Volk will mitsprechen, wenn über senie Zu¬
kunft bestimmt wird. Lasset das Volk zu Wort komnien und

) teilet nicht das Bärenfell,  bevor ,Jhr den Bären
habt"

s • Der Sozialist Skobelew  begründete die Inter¬
pellation  wegen der Verhaftung der Arbeiter-
gruppe  des Kriegsrndustriellen Komitees und führte ans:
Die Liquidation der Arbeitergruppe muß als Beginn der
Vernickitung der gesellschaftlichen Lrgani-

! sationen überhaupt  angesehen werden. In der jetzi¬
gen Zeit können die Arbeiter nicht schweigen, sie werden die
Möglichkeit finden , ihren Willen durchzusetzen.

Bon den Pressestimmen über die zweite Dumasitzung ist
, sehr bemerkenswert der Ausspruch des Kadettenorgans
j ..Rjetsch". daß Kerenskij  in der Frage der Kriegsziele

zwar nicht die volle Zustimmung der Duma gefunden habe,
daß jedoch in b r e i t e n D o l ks schi cht e n sowie in gewissen
Gruppen der Intelligenz Kerensktjs Standpunkt sehr
populär  sei . „Rjetsch" beklagt die Uneinigkeit der russi¬
schen Gesellschaft in solch wichtiger Frage . „Rnßkaja Wolja"
kommt auf Rittichs  Au s f ü h r u n g e n zurück und meint,
Rittich hätte zwar das Bestehen eines Lebensmittelchaos
nicht zugegeben, doch wirkten seine Mitteilungen im taurischen
Palais über den Stand der Lebensmittelversorgung des Lau-
des aus jeden beängstigend.  Unser Fehler ist, schließt

! „Rutzkoja Wolja", daß wir uns einbilden , gegen den deut-
jschen Militarismus zu kämpfen, gegen uns  steht das
ganze  vereinigte gutdisziplinierte und klug-

- Organisierte deutsche Volk.

Die Eisenbahnbrncke über die Newa durch
Revolutionäre gesprengt?

Br . Kopenhagen, 14. März . (Eig. Drahtbericht , zb.)
Einer Nachricht zufolge, die „Dagens Nyheter" erhielt , ist die
Eisenbahnbrücke über die Newa, welche Rußland und Finn¬
land  verbindet , durch russische Revolutionäre  ge¬
sprengt worden.

„Nieder mit dem Zaren! Gebt uns Frieden !"
Die schlimmen Ereignisse in Petersburg.

# Stockholm, 14. März . sD. zb.) In Schweden aus- Ruß¬
land eintreffende Reifende schildern die Steigerung der Er¬
regung der Massen in Petersburg , welche fast wie offene
Revolution  anzuseben gewesen wären . In der ganzen
vergangenen Woche herrschte in der Mehrzahl der Fabriken
Streik.  Die Arbeiter begaben sich in die Fabriken , nahmen
jedoch nicht die Arbeit auf . Überall fanden geheime
A r b e i t e r v e r s a m m l u n g e n während der ganzen
Woche statt. Außerdem wurden allenthalben in der Stadt
die Lebensmittelgeschäfte geplündert,  was die
Polizei stillschweigend duldete. Nur in den Vierteln am
Zarskoje-Seloer Bahnhöf, in der Gegend des Obwodnij-
kanals , schritt die Polizei ein, wobei die Masse sich auf die
Schutzleute  stürzte und sie mißhandelte.  Am
Donnerstag verließen - jedoch tie streikenden Arbeiter die
Fabriken und strebten in dichten Massen unter den Rufen:
„Nieder mit dem Zaren ! Gebt uns Frieden ! ',
dem Stadtzentrum zu. Am Bolschajprospekt, dem Sam-
scniewskiprospekt und dem Sabalkarskiprospekt und anderen
Hauptstraßen jedoch wurden sie von schießenden Poli-
giften  in großen Massen enipfangen. Zahlreiche Arbeiter
wurden getötet.  Dies war das Signal des allge¬
meinen Aufrubrs.

Die Regierung versuchte zunächst eine Beschwichtigung
durch die Reichst »uma.  Präsident Rodzansko  verlas
auf Wunsch Galizyns eine Erklärung über Eröffnung der
Sitzung , worin der Zusammentritt zu einer besonderen Be¬
ratung angekündigt wurde. Die Unruhen , heißt es in der
Erklärung , welche wegen der Lebensmittelnot in Peters¬
burg  und anderen großen Städten  ausgebrochen sind,
nehmen einen solchen Umfang an , daß sie sich besonders ernst
zu gestalten drohen. Dies sind traurige unduldbcrre Ver¬
sündigungen in schicksalsschwerer.Kriegszeit . Weil eiligste
Maßnahmen notwendig sind, tritt unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten eine außerordentliche Kon¬
ferenz  zusammen , woran die bereits an der Landesver¬
teidigung arbeitenden Minister der Reichsräte , Präsidenten
der Duma , teilnebmcu . Bereits in der Nacht vom Freitag
zum Samstag flogen trotz dieser Beschwichtigung groß?
Speicher der P a t r o n e n s a b r i k auf der Golavciostraße
: n d i e L u f t. Am nächsten Morgen war in der Hauptstadt
allgemeiner Aufruhr.  Petersburg gleicht nach über¬
einstimmenden Schilderungen seitdem einem Kriegsschauplatz.
Das Volk stürmt die Läden und öffentlichen Gebäude, die
Polizei schießt, in den Hauptstraßen sind Maschinengewehre
ausgestellt. Die Arbeit ist überall eingestellt. Vor Betreten
der Straßen wird gewarnt , große Anschläge ermahnen dir
Bevölkerung, zu Hause zu bleiben.

Das Manifest EhapalowÄ, er werde vor
keiner Maßnahme znrückschrecken.

# Haag. 13. März , (zb.) Die offizielle Petersburger
Meldung , daß alle aufrührerischen Bewegungen
sofort gewaltsam unterdrückt werden sollen, steht im Gegensatz
zu den beruhigenden Erklärungen , die neulich von Dumergue
und anderen führenden Staatsmännern der Entente abge¬
geben wurden . Der Wortlaut des überall in Petersburg
öffentlich verkündeten Tagesbefehls  des Stadtkomman¬
danten Chapalow  weist deutlich darauf hin , daß die
Krawalle bereits wiederholt ein blutiges
Ende  nahmen und daß Überfälle aus Soldaten und Schutz¬
männer wiederholt torgekommen sein mußten . Der Er¬
klärung Chapalows, daß er vor keiner Maßnahme zurück-
schrecken werde, um die Ordnung nach Möglichkeit aufrecht zu
erhalten , folgte sofort ein Verlöt aller Tages¬
zeitungen.

Hungersnot im Militärbezirk von Minsk.
Br . Stockholm, 14. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

Petersburger Telegraphen -Agentur veröffentlicht einen halv-
amtlichen B̂ericht, aus dem hervcrgeht, daß im ganzen
Militärbezirk von Minsk große Hungersnot herrscht und üec
Generalgouvernenr genötigt war , gegen die zu Tätlichkeiten
übergegangenen Massen aufs schärtstc vorzugehen.

Die Bauern wollen höhere Getreidcpreise.
— Berlin , 13. März , (zb.) In der Dumasitzung voni

Samstag wandten sich die bäuerlichen Abgeordneten gegen
die zu niedrig bemessenen Getreide hoch st Pr eise.  Ein
Abgeordneter kündigte an , daß die bäuerliche Bevölkerung
unter diesen Umständen die Aussaat  aufs äußerste ein-
schränken  werde.

Rus'ischc Ehrlichkeit.
# Haag, 13. März . (D. zb.) Aus Petersburg wird be¬

richtet, daß General Drashewski,  der mit der Presse¬
überwachung beauftragt ist, wegen U n t e r s chl a g u n g
öffentlicher Gelder in Höhe von 390 000 HAel verhaftet
worden ist

Oie Kriegslage im Osten.
(Drahtbericht uifteres Ni.-Sonderberichterstatters .)
Ni. Wien, 13. März , (zb.) Über die militärische Lage

wird von zuständiger Seite mitgeteilt : An der O st f r o n t,
ausgenommen in Rumänien , hält starkes Schneetreiben und
Kälte (nördlich des Pripjet  ging die Temperatur bis zu
27 Grad unter Null, südlich davon bis zu 20 Grad unter
Null herunter ) in unverminderter Stärke an . Die
unaufhörlichen großen Schneeverwehungen  haben
jedoch die Regelmäßigkeit unseres Nachschubesund des Ver¬
bindungsdienstes nicht zu beeinflussen vermocht. An der
Heeressront des Prinzen Leopold von Bayern gelang es
Sturmabteilungen , im Narajowka - Abschnitt  das
ausgedehnte Netz der feindlichen Stützpunkte durch vorge¬
triebene Minen zu sprengen. Größere Kampfhandlungen
fanden zunächst B r z e z a n y statt, wo die Russen mit
mehreren Kompagnien in nächtlichem Angriff in die Stellun¬
gen der osmanischen Truppen einzubrcchen versuchten. An
der Heeresfront des Erzherzogs Fist oh steht das Kampf¬
gebiet zwischen Uiz - und CzobanyoS - Tal  im Mittel¬
punkt des Interesses . Nach Artillerie - und Minenwerfer-
vorbereimng erstürmten die Truppen in raschem Anlauf zu¬
nächst die Höhe. Abteilungen eines deutschen Regiments
schlossen sich dem Vorstoß an, der bald den ganzen Grenz¬
stollen in unseren sicheren Besitz brachte. Die Hohe wurde
trotz aller Gegenangriffe fest behauptet. An der rumäni¬
schen Front  beeinflußt das Tauwetter die Durchführung
größerer Kämpfe. Das Donaueis ist bereits brüchig und der
Strom nicht mehr passierbar. In Mazedonien  macht
sich bei milderem Wetter rührige Vorfeldbetätigung bemerk¬
bar . Größere Plänkeleien gab es nur an der Struma
und am W a r d a r. Ein deutsches Luftgeschwader stieß ber
Saloniki  vor und griff große Munitionsmagazine an.
Ausgedehnte Brände und eine große Explosion zeigten , daß
die Kampfbereitschaft des Sarrailheeres aus der Lust ge¬
fährdet werden kann. Bei einem Hinterland , das schon
gänzlich ausgesogen ist, mutz jedes Knapperwerden der Vor¬
räte überaus empfindlich berühren . An der albanischen
Front  ricktcten unsere Marineflieger in den Hafenanlagen
von V a l o i! a starken Schaden an. Im großen okkupierten
Raum hinter der albanischen Front geht die Wegbarmachung
des albanischen Gebiets -nach vielmonatiger Arbeit dem Ende
zu. Alle größeren Städte wurden durch breite Verkehrs-
straßeii miteinander verbunden. Zahlreiche Feldbahnen uns
Drahffeilbahnen sind gebaut worden, um den ungestörteii
Traiisport der Materialien zu sichern. Diese Bahnnetze
und Brückenbauten erforderten bisweilen die Überwindung
ganz außerordentlicher Schwierigkeiten. Was die metho¬
dische gründliche Arbeit unserer Truppen hier geschaffen hat,
ist ein dauerndes Kulturwerk.

Oer Tauchbootkrieg.
Ein belgisches Hilfsschiff im Sperrgebiet

versenkt.
W . T .-B. London, 14. März . (Drahtbericht . Reuter .)

„Lloyds Weekly News" melden aus Cork: Das belgische Hilss--
schiff „Storstad ", ein norwegische« Fahrzeug , wurde von
einem deutschen U-Boot bei hellem Tage ohne Warnung ver¬
senkt. Der Kapitän erklärte, daß die Deuffchen die HilfS-
a b z e i che n auf den Seiten des Schiffes deutlich sehen
konnten. Er bat den deutschen Befehlshaber , die Boote zu
schleppen, doch gab dieser keine Antwort . Er sei vielmehr weg¬
gefahren und habe zu feuern begonnen. Einige Geschosse
seien in gefahrdrohende Nähe der Boote gefallen. Zwei Boote
mit etwa 30 Mann werden vermißt . Die „Storstad " ist das
'Schiff, daL am 29. Mai 1914 den Dampfer „Empreß of Jre-
land " bei einem Zusammenstoß in den Grund bohrte. (Anm . dev
Redaktion : Allem Anschein ist die Versenkung im S P e r r g e-
b i e t erfolgt ; dann aber war es kein ungewarntes  Ver¬
senken, da vor ßem Befahren des Sperrgebiets grund¬
sätzlich  g e w a r nt ist, und Schiffe, die dis Sperrgebiet
befahren, dies auf eigene Gefahr tun .)
Dev Kampf zwischen einem Unlevseeboot und
dem bewaffneten Tampfee „Alberto Treues ".

An der marokkanischenKüste.
ch- Lugano, 14. März . (D. zb.) Über den vom italieur-

schen Marineminister im Parlament erwähnten Kampf  deS
italienischen Dampfers „Alberto Treves"  mit einem
Unterseeboot  erzäblt der erste Offizier des Dampfers:
Auf der Fahrt Imn Neapel nach Buenos Aires sichtete der
Dampfer am 15. Dezember rm Atlantischen Meer unweit der
Marokkoküste ein als Segelschiff  maskiertes 70 Meter
langes Unterseeboot, dos scfcrt das Feuer eröffnete . Der
Dampfer erwiderte und der Kampf dauerte , ohne daß eines
der Schiffe getreffen wurde, von morgens bis nachmittags
8,20 Uhr.

Gesunken!
W. T.-B. Amsterdam, 13. März . Der britische Schoner

„Moana"  ist gesunken.
Tie mißglückte Aushungerung Deutschlands
und die evsolgveiche Umkehrung der eng"

lischen Waffe.
Berlin , 14. März , (zb.) In der „Nordd. Mg . Ztg." heißt

es : In England  gibt man sich den Hoffnungen auf die
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Aushungerung Deutschlands , von denen die
Franzosen immer noch leben, n i cht m e b r hin . In England
weiß man , daß die deutsche Volkswirtschaft sich durch Heran¬
ziehung aller Kräfte des Landes und seiner mitteleuropäischen
Hilssländer auf alle Möglichkeiten vorbereitet hat , s e l b st
für die läng st e Kriegsdauer.  Wo man jetzt selbst
vor LebenSmittelschwiertgleiten stehe, habe Deutschland fie
inzwischen durch Organisation zu überwinden gelernt . Heute
suche man das deutsche Beispiel nachzuahmen. Es fragt sich
rrur, ob dies möglich ist, ob England nicht auch hier toieder
zu spät kommt.
Dieselben Anzeichen beginnender Hungers¬
not in England wie seinerzeit in Rußland

und Rumänien.
- Berlin . 14. März , (zb.) In einem Bericht über die eng¬
lische Nahrungskrise  erk ' ärt ein KriegSkorrespon-
!dent in einem englischen Blatte , daß er das Unglück hatte,
die Lebensmittel :» , in Rumänien und Rußland entstehen
zu sehen. In England  seien gegenwärtig dieselben An-
,zeichen verbanden , welche in Rußland und Rumänien zu
furchtbarer Hungersnot  führten.

Steckrüben statt Kartoffeln in England.
W. T .-B. Rotterdam , 13. März . In England  werden

jetzt vielfach Steckrüben anstatt Kartoffeln  qe-
geffen, die in London mit 1 bis 2 Pence das Pfund verkauft
werden . Auf dem Hauptkartosfelmarkt Londons wurden am
Dienstag nur 10Ö Tonnen Kartoffeln zum Verkauf auge¬
boten gegenüber der durchschnittlichen täglichen Anfuhr von
650 Tonnen vor dem Krieg. Ein Großhändler sagte, de:
„Daily Mail " zufolge, daß die Kartoffeln wahrscheinlich im
April zu Ende sein würden . Die ersten neuen Kartoffeln
kämen Mitte Mai aus Jersey . Die dortige Ernte betrage ge-
.wohnlich 75 000 Tonnen , die Regierung habe aber bereits ein
'Drittel davon beschlagnahmt.

Rationierung von Fleisch, ftett, Zucker,
Ntehl und Brot in Italien.

W. T.-B. Bern , 13. März . „Nuovo Giornale " veröffent¬
licht die Regierungsinstruktionen  an die Präfek¬
ten für die Einführung von Karten  auf F l e i sch, I e t t e,
Zucker, ' Mehl und Brot.  Yiemäh deu Instruktionen ist
'für die drei letzereu Ilahrungsmittel Sparsamkeit dringend
notwendig. Für Brot oder Mehl kann daher jeder Person
200 bis 250 Gramm in den Städten und 400 bis 500 Gramm
auf dem Lande zugebilligt werden. Wo Maismehl verbraucht,
wird, soll di« Zuweisung geringer sein. Familien , die noto¬
risch Getreide oder Mehl besitzen, dürfen keir-.e Korten er-

,halten.
Spanien gegen Verproviantierung unserer

U-Boote auf Mallorca.
W. T.-B. Bern, 13. März. Lyoner Blätter melden aus

Madrid: Die spanischen Dampfer „Jslono"  und
„Foruenterra"  erhielten deu Befehl, die Häfen der
Insel Mallorca  zu überwachen zwecks Verhinderung der
Berprodiantienmg deutscher und österreichischerU-Boote.
Der spanische Kreuzer „Sstremaduro" und mehrere
Torpedoboote wurden zur Küstenbewachuug  nach
Mallorca entsandt.

*

Die schwierige hochpolitische Frage
der indischen Vaumwollzolle.

Eine kritische Unlerhaussitzung.
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)

, ü . Rotterdam , 14. März , (zb.) Der „Nieuwe
Rotterd . Courant " meldet aus London : Morgen wird
man im Unterhaus  den zur politischen Frage ge¬
wordenen indischen Baumwollzoll behandeln . Den
Blättern zufolge werden die Mitglieder von Lancashire
die Abstimmung durchsetzen. Die Nationalisten lver-
den nahezu sicher gegen die Regierung  stimmen.
Die Entscheidung  liegt bei Asquith  und seinen
Kollegen . Sicher sei, daß sie gegen den Zoll  sind,
aber auch die liberalen Blätter hoffen , Asquith werde
ln i cht m i t b e l f e n, die Regierung zu stürzen und ein
^nationales Unheil  anzurichten , als welches rnan
allgemeine Wahlen bezeichnen müßte.

Wahrscheinlichkeit einer Auslösung des
englischen Unterhauses?

Sr . Kopenhagen» 14. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die
Wahrscheinlichkeit einer Auflösung des englischen Unter¬
hauses ist in den letzten Tagen erheblich nähergerückt. Auch
in gewissen Kreisen der Arbeiterpartei ist die Opposition
gegen Lloyd George im Wachsen begriffen. Die par¬
lamentarische lintersuchung über die immer schärfer wer¬
dende Polizeiwirtschaft  verlangt besonders über dre
Ausweisung einer Anzahl Arbeiterführer aus den: Clyde-
bezirk, wo unter den Arbeitern auf den Werften agitiect
wird, eine Nachprüfung Die Bewegung wird ferner von
einer Gruppe konservativerLords geschürt, die Lloyd George
unverändert feindselig gegenüberstehen.

Chamberlain hält an der Erhöhung der
Banniwollwareneinfuhrzölle nach Indien

fest
W. T.-B. Rotterdam , 13. März . Der „Meuwe Rotterd.

Courant " meldet aus London : Der Staatssekretär für
Indien Chamberlain  sagte einer Abordnung aus
Lancashire. die zu ihm kam, um gegen die Erhöhung der
^Einfuhrzölle auf Baumwollwaren nach
I n d i e n zu protestieren , u . a., daß Indien den versprochenen
Kriegsbeitrag von 100 Millionen Pfund Sterling nur auf
.diese Weise aufbringen könne. Die meisten Blätter sind
gegen  die neuen Zölle. „Daily Chronicle" und „Morning
Post" schreiben, es wäre unter diesen Umständen besser ge¬
wesen, das Geld Indiens überhaupt u i cht anzunehmen.
»Laily Chronicle" meldet ferner, daß morgen im Unter-
Hause die Abstimmung über die Zölle erzwungen werden soll.
.Die Regierung  werde , wenn die Abstimmung gegen sie
ausfällt , demissionieren.  In diesem Falle würden
Neuwahlen  ausgeschrieben . Das Blatt hofft, daß Asquith
und seine Anhänger nicht so weit gehen, in dieser kritischen
Zeit der Regierung eine Niederlage zu bereiten und damit
eme nationale Katastrophe herauszubeschwören. „Daily News"
schreibt, daß alle liberalen Freihändler mit Lancashire sym-
pochrstzrreu. E» bestehe die Gefahr , daß Intrigen  ange-
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wendet würden, um die Neuwahlen auf Parteiprogramme
durchzrführen . Dadurch werde die Lage noch verwickelter.
Heute wird die Abordnung aus Lancashire beim Premier¬
minister vorsprechen, aber die unversöhnliche Haltung
Chamberlains läßt keine Hoffnung  übrig , daß die
Regierung Zugeständnisse machen wird. „Manchester
Guardian " meldet aus London, man könne noch nicht sagen,
wie die Haltung der liberalen Opposition sein werde. Die
früheren liberalen Minister  würden aber zweifel¬
los fast ausnahmslos gegen  die Zölle austreten . Es stehe
noch nicht fest, welche Haltung Asquith anneymen werde.
Die Opposition könne nicht gut der Regierung eine Unter¬
stützung vorentbalten , die sie selbst während ihrer Regierung
genossen habe Was immer aber die liberale Opposition tun
werde, feststehe jedenfalls , daß die Abgeordneten aus
Lancashire eine Abstimmung herbeisühren werden und daß
auch die Abgeordneten aus Uorshire und Eheshire, einige
liberale Freihändler und wahrscheinlich auch die irischen
Nationalisten mit ihnen stiinmen.

Die Haltung der politischen Führer von
Lancashire.

(Drohtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
17. Rotterdam , 14. März , (zb.) Dem „Manchester

Guardian " zufolge ist die Deputation aus Lancashire über¬
zeugt, daß der Staatssekretär für Indien Chamberlain
auf seinem Posten beharren und versucheii »vird, die Bau m-
wollzölle durchzusetzen.  Er loird zurücktreten,
wenn die Regierung den Wünschen des Parlaments nachgeben
stillte. Falls die Regierung aber keine Konzessionen mache,
seien die politsichen Führer von Lancashire entschlossen, ihre
gegen die Schutzzollpolitik gerichtete Agitation fortzusetzen.
Es lvird für diese Aufgabe bereits eine Organisation ge¬
bildet, welche alle Jnteressenkreise umfaßt . Die Haltung der
liberalen Partei ist noch immer unsicher.

*

Aufstellung einer neuen nationalen Armee
in Indien.

(Drahtbericht unseres Kr .-SonderbcrichterstatterS .)
Kr . Genf , 14. März , (zb,) „Giornale d'Jtalia " meldet,

daß England in Indien eine neue nationale Armee
aufstellt, die nicht für den europäischen Kriegsschauplatz be¬
stimmt ist. _

Veutschlanö und Amerika.
Die angebliche deutsche „Verschwörung"

gegen Amerika.
Berlin , 14. März , (zb.) Wre die „Voss. Ztg ." berichtet,

werde dis amerikanische Weißbuch  eine Darstellung
der deutsch-mexikanischen Angelegenheit und Dokumente über
die angebliche Verschwörung gegen den Panamakanal
und die Versuche zur Bestechung der peruanischen
Marine  enthalte ». Die beigegebenen amtlichen Erläute¬
rungen lenkten d e R<publiken des lateinischen Amerika aus
das deutsche Vergehen.

Roch voe Ende der Woche Auslaufen der
ersten bewaffneten Handelsdampfer aus

New Hork?
Berlin , 14. März (zb.) Laut „B. T." glaubt der Washing¬

toner Korrespondent eines Pariser Blattes kein Staatsge¬
heimnis zu verraten , wenn er versichert, daß die ersten
bewaffneten Handelsschiffe  unter der Sternen¬
banner -Flagge ncch brr Ende der Woche New Kork ver¬
lassen  würden . Die amerikanische Presse ist tätig , die
Stimmung immer mehr gegen Deutschland zu hetzen. Fast
täglich entbüllen sie neue angebliche Komplotte
deutscher Agenteii.

Wichtige Beratungen in Washington
mit Gerard als Berichterstatter.

(Drahtbericht unseres Kr .-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf, 14. März , (zb.) „New Mark Herald " meldet:

Am Samstag findet in Washington eine besonders wichtige
Beratung statt, an der außer den Regierungsmitgliedern Bot¬
schafter Gerard,  der in Washington eingetroffen ist, terl-
nehmen wird. Gerard wird über seine letzte Amtstätig¬
keit in Berlin  und über seinen Aufenthalt in Paris
und Madrid  berichten.

Die völkerrechtswidrigen Belästigungen
des Bernstorfsschen Gefolges in Halifax.

Berlin , 14. März (zb.) Zu Bernstorffs Heimkehr teilt
die „Boss. Ztg ." noch mit : Die Reisenden klagten über die
schlechte Reise außerordentlich . über die Untersuchun¬
gen in Halifax  bestätigten sie. daß verschiedene Deutsche
bis auf die Haut ausgezogen wurden . An den Kleidern,
namentlich an denen der Damen,  wurden die Säume auf-
getvennt, um nachzuforschen, ob dort irgend etwas Ver¬
dächtiges verborgen sei. Die besonders krassen Fälle feien
rigorosen Beomten zvzuschreiben, die sich besonders hervor¬
tun wollten oder die unter der» unwiderstehlichen Whisky¬
zwang handelten . Die Aufnahme in Kopenhagen sei freund¬
lich gewesen. -kr

Carranza wiedergewählt;
Genf, 14. März . In Mexiko ist Carranza ohne

nennenswerten Zwischenfall zum Präsidenten wiedergewählt
worden.

vre Lage im weiten.
Ein französischer Fesselballon abgeschossen.

Sr . Basel, 14. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Dem
Delsberger „Demokrat" wird von der Grenz« geschrieben, vaß
der seit langem bei Reche f y zu Beobachtungszweckenstatio¬
nierte ftar ^ösrsche Fesselballon  durch einen deutschen
Flieger zerstört  worden sei, der den Ballon aus nächster
Nähe mit einer Bombe getroffen habe. Der ftanzösffche Äe-
obachtungsoffizier habe die Geistesgegenwart gehabt, sich noch
des Fallschirms  zu bedienen, mit dem er dann unver¬
sehrt gelandet ser.

Für und wider Briand.
# Bern , 14. März . Die ministerielle Latze in

Frankreich ist unverändert seit Montag . Der „Figaro"
wendet sich gegen die Opposition und sagt, die gegen-
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wattigen Lage könne sich nicht hinziehsn , ohne ein alb-
gemeines Durcheinander  mit sich zu bringen.
Die „Liberts " schreibt: Die Machenschaften der Mm-
derheit grenzen an Schurkerei.  Im „Evenement"
setzt der Deputierte Varenne seinen Feldzug gegen
das Kabinett  fort . Viviani sei seinerzelt mrt
Rücksicht auf die nattonale Einheit zurückgetreten.
Briand dürfe um diele nicht weniger besorgt . sein.
Clemenceau  greift den „Gaulois" und „Frgaro"
heftig an, weil sie die Regierung bedingungslos zu
stützen vettuchen. Das „Journal de Penple", das Blatt
der sozialisffschen Minderheit, fragt, wo in Frankreich
Männer seien. Es genüge nicht , daß der
Ministerpräsident ein Redner sei.

Die Notlage in Frankreich.
W. T.-B. Bern , 13. März . „Petit Parisien " berichtet,

daß infolge der kalten Witterung und des Frostes in Nord¬
west-, Nord» und Rordostfrankreich besonders die S p ä t -
saaren schwer beschädigt  sind ; auch die Kar¬
toffeln  haben sehr gelitten.

Französische Stimmen gegen die Ausschließung des
deutschen Handels nach dem Kriege.

W. T.-B. Bern , 14. Mörz . (Drahtbericht .) Dis
,4? u nt a n 11e" und das „Journal du  P e u p l t“
besprechen in sehr günstigem Sinn die Broschüre der Liga für
Menschenrechte über die Wittschaftspolitik nach dem Krieg,
worin gegen die Ausschließung des deuffchen Handels »ich
seine systematischeBekämpfung Stellung genommen wird. —
„Stetton Fran ? aise"  greift beide Blätter sowie di«
Liga an und fordert den nationalen Zusammenschluß aatf
wirtschaftspolitischem und industriellem Gebiet.

*

Die englischen Verluste.
IV. T.-B. Rotterdam , 18. März . Die Verlustlisten dey

„Times " vom 7. enthalten die Namen von 37 Offizieren und
620 Mann , darunter 293 Seeleute und Mannschaften der
Marinedivision . _

Die Ereignisse aus dem Balkan.
Der amtliche bulgarische Bericht.

W . T.-B . Sofia , 14. März . (Drahtbericht . General¬
stabsbericht vom 13. März .) Mazedonischc Front:
Ani Westufer des Prespasees drangen mehrere feind¬
liche Kompagnien vor. Sie wurden aber unter
großen Verlusten  für sie z u r ü ckg e s chl a g e u.
In der flacht wurden in der gleichen Gegend noch zwei
Kindliche Angriffe blnttg abgewissen . Untere Stellun¬
gen westlich und nördlich von Bitolia standen unter sehr
hesttgem Artilleriefsuer . Im Cernabogsn lebhafte Ar-
tillerietätigkeit . — Auf der übttqen Front spärliches!
Geschütz- und Gewehrfeuer zwischen vorgeschobenen Ab¬
teilungen . — An der gesamten Front beiderseits leb-
hafte Tätigkeit in der Luft.  Bei Miletkewo
wurde ein englisches Flugzeug  ha Luftkampf
heruntergeholt . — Rumänische Front:
östlich von Tulcea spärliches Arttllettefeuer auf beiden
Seiten . In der Nähe des Sereth schlugen unsere Trup¬
pen eine starke feindliche Eckundungsabteilung zurück.
— Schwarze - Meer - Front:  Zwei russische
Schiffe beschossen ergebnislos die bulgarische Küste und
Durankolak.

Erfolgreicher Angriff deutscher Seeflugzenge
auf zwei russische Zerstörer.

W . T.-B . Berlin , 13. März . (Amtlich.) Deutsche
Seeflugzeuge griffen am 12. März zwei russische
Zerstörer  der Batrn -Klasse, die sich im Anmarsch auf
Constantza  befanden , mit Bomben an und zwangen
sie zur Umkehr. Zwei Bombentreffer  iourden
auf dem Bor - und Hinterschiff von einem Zerstörer ein¬
wandfrei beobachtet.

Das „reorganisierte " rumänische Heer.
Sr . Lugano, 13. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) „Jdr -r

Nazionale " zufolg« ist das rumänische Heer nunmehr
reorganisiert  und mit dem russischen verschmolzen.
König Ferdinand weile bei seinen Soldaten.

Dev Krieg der Türkei.
Drr amtliche türkische Bericht.

W . T.-B . Konstantin,Ipel , 14. März . (Drahtbericht.
Amtlicher Heeresbericht vom 13. März .) An dev
Tigrisfront  zogen sich unsere Truppen nach einen:
Kainpf südlich Bagdad zurück  und nahmen
zwischen Bagdad und Samara eine neue Stellung
ein . — An der K a u ka s u s f r o n t wurden starke
russische Erkundungtzabteilungen überall zurückgewiesen.
— An den anderen Fronten kein Ereignis von Be¬
deutung.

Englische Befürchtungen hinsichtlich des
Rückzugs der Türken bei Bagdad.

Die Bahn nördlich von Bagdad auf 80 Meilen unbrauchbar
gemacht.

(Drahtbericht unseres Kr .-SonderberichterstatterS^
Kr . Genf, 14. März , (zb.) Der „Corttere della Sero 4

meldet aus London: Man hegt hier die Befürchtung, daß in«
Türken 80 englische Meilen der Bahn nördlich von Bagdad
zerstört  haben . Die Unbrauchbarmachung der Bahn er¬
schwert die Verteidigungsmaßnahmen gegen eine Wiederkehr
der Türken außerordentlich . Weiter im Norden starke Posi¬
tionen anzulegen, ist beinahe unmöglich, weil der Tigris ober¬
halb Bagdad nicht schiffbar ist.

Gin englischer Bericht aus Mesopotamien.
Sr . Rotterdam , 14. März . (Eig ..Drahtberickit. -b.) Ein

offizieller Bericht aus Mesopotamien meldet : Die Türken
haben seit 23. Februar alles Wertvolle in 58a g b a b zer¬
stört.  Reiterei verfolgt di« Türken und hat Katzd imaift
besetzt. V
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Der Tagesbericht vom 14, Marz.
W. T.-B. Großes Hauptqrmrtier , 14. März . (Amüich.)

Westlirher KrietzSscliauplatz.
Nördlich von ArmentiereS  wurden englische Ab¬

teilungen durch Feuer verjagt.
Im Ancregebiet  griffen die Engländer nachmittags

ohne Artillerievorbereitung zwischen Achtet lc Petit »nd
Grevillers,  nachts nach starkem Feuer beiderseits von
Bucquoy  an ; sie wurden verlustreich abgcwiesen
und ließen SV Gefangene in unserer Hand.

In der Champagne  dauerten die Kämpfe südlich von
Ripout mit wechselndem  Erfolg an. Auf dem Ost¬
ufer der Maas  scheiterten Borstöße der Franzosen bei St.
Mihiel . Einer unserer Flußposten wurde znrückgedrnckt.

Lftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschvlls Prinz Leopold

von Bayern.
Lebhafte Borfcldtätigkeit an mehreren Stellen zwischen

Ostsee und Dnjestr.
An der Narajowka  stürmten unsere Stoßtrupps Teile

der russischen Stellung , zerstörten ausgedehnte Minenan¬
lagen und kehrten mit 2 Offizieren und 256 Mann als G e -
fangene und mehreren Mafchincngewehren
und Minenwerfern als Beute zurück.

Der Bahnhof R a d z i w i l l > w, nordöstlich von Brody,
wurde ausgiebig mit Bomben beworfen.

Bon der
Front des Generalobersten Erzherzog . Joseph

und der
Heeresgruppe des Generalseidurarschalls v. Mackensen.
ist nichts besonderes zu melden.

Mazedonische Front.
Mehrere französische Borstöße zwischen Ochrida - und

Prespa - See  blieben ergebnislos ; auch starke feindliche
Angriffe nordöstlich und nördlich von Monastir schlugen fehl.
Au bestreu Stellen erlitt der Gegner erhebliche Verluste.

Der erste Gcneralgunrtiermeister : Ludendorsf.

Die Neutralen.
Revolution in Peru . — Staatsstreich in

Costa riea.
Sr . Basel , 14. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) Wie

Jork Hecald " aus New Orleans erfährt , herrscht
in Peru Revolution . Bei den Wahlkämpfener»
eigneten sich zahlreiche blutige Zwischenfälle/
Ein Kandidat sei getötor und andere verwundet wor¬
den. Die Regierung hat die Parteiführer zusammen-
gerufen , um sie zur Ruhe zu mahnen . Nach einer
späteren Meldung soll die ganze peruanische Regierung
wegen der Wahlunruhen demissioniert  haben . An
der Hauptstadt Lima  wird die Ordnung durch Mili¬
tär aufrecht erhalten . — In der mittelamerikanischen
Republik Costariea  ist , nach dem „Excelsior ", ein
Staats  st reich  erfolgt . Der Präsident  der Re¬
publik wurde gestürzt  und suchte auf der Gesandt¬
schaft der Vereinigten Staaten Zuflucht.

Falsche Gerüchte über den österreichische«
Minister des Äußern.

Br . Wien, 14. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie von
»informierter Seite mitgeteilt wird, entsprechen die Gerüchte,
«daß Graf C z e r n i n aus seinem Amt scheidet, um einen
anderen Pasten zu übernehmen , nicht den Tatsachen.

Das RegLerungsjubiläum des
Grotzherzogs von Hessen.

Die Gratulationscour.
W. T .-B:  Darmstadt , 14. März . (Drahtbevicht.) Aus An-

laß seines 25jährigen Jubliäums , das auf Allerhöchste An¬
ordnung erst heute begangen wurde, nahm der Großherzog
vormittags 11 Uhr die Beglückwünschungen bet  am
Hofe beglaubigten Gesandtschaften  im Namen ihrer
Herrscher sowie der Hosbeamton und der Militär - und Zivil¬
behörden entgegen

Staatsminister Dr . v. Ewald  sprach im Namen des
Staatsministeriums  die Glückwünsche aus , für dre
der Grotzherzog  mit folgenden Worten dankte: „Ich
tanke Ihnen für die trerren Wünsche zu dem heutigen Er-
innerungstag . Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen hierbei
meine wärmste Anerkennung für die pflichttreue, aufopfernde
Arbeit auszusprechen, die Sie und die gesamte Beamten - und
Lehrerschaft des Landes besonders in der schweren Kriegszsft
geleistet haben. Ich schöpfe daraus die Zuversicht, daß es
mit Ihrer Hilfe gelingen lvird, das Land nach Friedens¬
schluß einer glücklichen Zukunft wieder zuzuführen ."

Oberbürgermeister Dr . G l ä s s i n g üoerbrachte die
Glückwünsche der S t ä d t e Darmstadt , Mainz , Gießen , Offen-
boch und Worms. Es felgten Beglückwünschungen der Hoch¬
schulen,  der LandcSbehörden und der Berufs ft ände,
der evangelischen und der katholischen Kirchen  und der
israelitischen Gemeinten . Sodann wurde durch die Präst-
tenten der beiden Kammern dem Großherzog die Jubi¬
läumsspende,  die zur Erbauung eines Erholungs¬
heimes für hessische Krieger dienen soll, mit Glückwn-nsch-
ansprachen überreicht. Der Großherzog  dankte in einer
warm empfundenen Ansprache.

Einc Festsitzung der Zweiten hessischen
Kammer.

W. T.-B. Darm stobt, 14. März . (Drahtbericht .) Die
Zweite Kammer hielt heute vormittag anläßlich des Regic-
pungsjubiläums des Großberzogs eine Festsitzung  ab,
der auch die drei Minister und Mitglieder des Staatsministe-
riumc- beiwohnten. Der Präsident der Kammer Dr . Köhler
gab einen längeren Rückblick über die Lebens- und Regie¬
rungszeit des GrohherzogS. Die 26 Jabro seien eine glän-
-ende Zeit kraftvoller und blühender Entwicklung gewesen.
Der Grotzherzog habe sich stets als ein treuer Bundesfürst
Steigt , der fest zum Reiche gehalten mW seine Laudeskinder
^rr.drejer Treue erzogen habe. Sem Volk werde in der Treue
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3U dem Reich durch kein anderes Burrdesvolk übertroffrn
werden. Nach dem Kriege aber gelte es, die Kräfte auch nach
anderer Richtung bin zu betätigen . Wenn unsere hessischen
Brüder siegreich aus dem Kriege Heimkehrer,, wollen wir mit
unserem Grotzherzog geloben, unsere Kräfte einzusetzen, um
das Zerstörte Wiedererstehen zu lassen und die Wunden , die
der Krieg geschlagen hat, wieder zu heilen. Mit einem drei¬
fachen Hoch auf den Großherzog schloß dann die Sitzung.

Deutsches Reich.
Um Liebknechts Nachfolge.

Berlin , 14. März , (zb.) Der heute im Reichstagswahl¬
kreis Potsdam -Sparidau -Osthavellaud stattsindenden Wahl
widmet der „Vorwärts " eine Betrachtung, in der es heißt:
Zwei Kandidaten  bekämpfen einander , die bis vor
kurzem noch ein und derselben Sozialdemokratie
angehörten . Von ihnen ist nur noch einer , der Gewerkschaftler
Stahl,  Mitglied der Partei . D ' e Sozialdemokraten können
keinen anderen wählen als ihn. Jede Stimme , die gegen ihn
abgegeben wird, bedeutet einen Abfall von der Sozialdemo¬
kratie und eine Schwächung der Arbeiterbewegung . Ein paar
tausend Stimmen für Mehring wären ein Schaden für die
Partei , aber für niemand einen Nutzen. Wer gegen Stahl
stimmt, zerschneidet das Band , das ihn mit der Partei ver¬
bindet.

I *. Berlin , \4.  März . (Eig. Meldung, zb.) Mit großem
Interesse siebt man der heutigen Reichstagsersatzwahl im
Reichstagswahlkreis Potsdam - Spandau - Osthavelland für
Dr . Liebknecht  entgegen , obwohl die bürgerlichen Parteien
zur Wahrung des Burgfriedens  aus eigene Kandi¬
daten verzichtet haben , und ihr ganzes politisches Streben
auf die V e r h i n d e r u r: g der Wohl des Schriftstellers Dr.
Franz Mehring  von der Sozialdemokratischen Arbeits¬
gemeinschaft gerichtet ist. In diesem Sinne wendeir sie sich
am Vorabend der Wahl nochmals an die bürgerlichen Par¬
teien , an ihre Gefolgschaft, und fordern sie auf , gegen die
Wahl Mehrings durch Stimmabgabe für den Gewerkschasts-
beamten Emil Stahl  zu wirken.

Zur Ablehnung der Drätenvorlnge im
Herrenhaus.

W . T.-B . Berlin , 14. März . (Drahtbericht .) Das
preußische Staatsministerinm beschäftigte sich, wie das
„B . T ." hört , in seiner gestrigen Sitzung eingehend
rrtii der Ablehnung der Diäten » orlage  im
Herrenhaus und der E r r e g u n g. die darüber in Krei¬
sen des Abgeordnetenhauses  Platz gegriffen
hat. Es wird angenommen , daß die Regierung in der
heutigen AbgeordnetenhauSfitzuna bei der Beratung
des Etats des Herrenhauses Stellung dazu nehmen
wird . Man hält es nickt für wahrscheinlich, daß
Ministerpräsident v. Bethmann Hollweg selbst er¬
scheinen und das Wort ergreifen wird , wohl aber dürfte
der Vizepräsident des Staatsministeriums Herr von
Breitenbach  eine Erklärung abgeben.

Eine Reise des Reichskanzlers nach Wien.
Nr . Berlin , 14. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Reichs¬

kanzler v. Bethmann Hollweg wirb, wie bie „58. Z." hört, Ende
dieser Woche sich nach Wien begeben. Er wird damit den
Antrittsbesuch des Ministers des Äußern Grafen Czernin
erwürern . Selbstverständlich wird er bei dieser Gelegenheft
auch vom Kaiser empfangen werden.

„Das Ende eines Piraten ."
Pariser Nachrufe zum Tode Zeppelin«.

Berlin , 14. März , (zb.) Wie versckn ebene Blatter be¬
richten, bringen die meisten Pariser  Blätter die Nachricht
vom Tode Zeppelins unter der Überschrift „Das Ende
eines Piraten ". Ein Blatt jedoch schreibt: Als lenkbare
Luftschiffe sind die Schiffe des Grafen Zeppelin zweifellos
die besten auf diesem Gebiet. Wir wollen nicht so kleinlich
sein, dieses wissenschaftliche und praktische Ergebnis zu
leugnen.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Eine weihevolle Trauerfeier , die dem Andenken des
Grafen Zeppelin  gewidmet war , vereinigte am Mont .ig-
nachmittag in dem Saal der Poliklinik des Krankenhauses die
Lazarett kranken der Teillazarette städtisches Krankenhaus,
Baracken „Unter den Eichen" und einige andere Lazarett -:.
Nachdeni ein Choral, von der Eriatzkapelle des Reserve-Jn-
fanterie -Reqiments Nr. 8» gespielt, die Feier ei,geleitet , zeich¬
nete Herr Pfarrer B e e s e n m e y e r in packender, von hoher
Begeisterung getragener Rede das Lebensbild des großen
Sohnes schwäbischer Erde, der nach einer glänzerrdeu militä¬
rischen Laufbahn aus einer Lebensstufe,' wo andere sich zur
Ruhe setzen, noch) sein großes Lebenswerk begann und trotz
aller Schwierigkeiten und Wie zu ei nein siegreichen Ende
führte . ? er aspera ad astra . Mit einer hinreißenden Wärme
schilderte der Redner die Persönlichkeit dieses wahrhaft
Großen . Seine lebhafte Darstellung ries die Erinnerung an
das denkwürdige Erleben beim Anblick des ersten Luftschiffs
in allen Anwesenden wieder lvcnh. Eindringlich betonte er
die nngeahltte Bedeutung , die die Eroberung des Lnstmeers
durch das lenkbare Luftschiff im jetzigen Krieg für das deutsche
Volk gewonnen hat , weitschauend wies er aut den unabseh¬
baren Wert hin, den sie bei späterer Kulturarbeit für alle
Nattonen bekommen werde. Mit dem Gelöbnis daß das
deutsche Volk dem Heimgegangenen Führer aus großer Zeit
seine Dankesschuld mit nie endender Verehrung abstattcn
werde, schloß dje wuchtige Weiherede, von der alle Anwesen¬
den tief ergriffen waren . Beim gemeinschaftlichen Singen
des „Niederläirdischen Dankgebets" mischten sich in die Stim¬
men der Soldaten di« Hellen Stimmen der Hort - und Schul-
kinder. Die Klänge eines TvauermarscheS schlossen.die ein»
druckSvclle Feier.

— Fleischvertcilnug. Von nächster Woche ab werden
vier weitere Metzgereien  zum Fleischverkauf zuge¬
lassen. Es fiitb dies : Vollmer, Friedrichstraße , I . Burkardt,
Mühlgaffe, C. Dörr , Mücherstvaße, und R. Stein , Morttz-
straße. Wer in diese» Geschäften zu kaufen wünscht. kann
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seine Fleischkarten am Samstag in den bezeichneten Läden
Umtauschen. Wir verwerfen aas die entsprechende Bekannt¬
machung des Magistrats.

— Verteilung der Hindenburgspende. Durch die berert-
wiüige Abgabe von 'Speck ans den hiesigen Hausichlachtungen
ist es dem Magistrat ermöglicht, in dieser Woche erstmalig
1 Pfund Speck an jeden der in unserer Stadt beschäftigten
Sch Werftarbeiter  auszugeben . Die betreffenden Men¬
gen sind den in Frage kommenden Bettieben zur Unterver-
teilung auf ihre Schwerstarbeiter überwiesen worden. Beim
gegenwärtigen Stand der Sammeltättgkeit kann damtt ge¬
rechnet werden, daß weitere Zuweisungen an die in Betracht
kommenden Arbeiterkreise stattfinden können.

— Großer Ladenbrand. In einem Friseurgeschäft in
der Wilhelmsttcrße war gestern abend ein Brand enfftanden,
der bei dem geringen setzt herrschenden abendlichen Verkehr
erst von Hausbewohnern bemerkt wurde, als das Feuer einen
Rolladen der über dem Laden belegenen Wohnung ergriffen
hatte . Bei dem Eintreffen der Feuerwehr war der Laden
und ein anstoßender Vorratsranm fast vollständig ausge¬
brannt . Die Löschung- - und Aufräumungsarbeiten nahmen
die Feuerwehr mehrere Stunden in Anspruch. Der Brand¬
schaden wird auf 25 000 M. geschätzt. Über die Entstehungs-
nrsache verlautet noch nichts.
vorberichte über Kunst, vorlrLg« und verwandtes.

* Residenz-Theater . Die Spielfolge des GastspielabendS
der Baumschen Schule für harmonische Gymnastik und Tanz-
kunst am Montag verspricht interessant und abwechslungsreich
zu werden. Eva Baum , die dem Publikum durch ihre Wohl-
tätigkeitsveranstaltungen nichc mehr unbekannt ist, wird
wiederum einige Sologaben ihrer Kunst bieten. Acht ihrer
Schülerinnen lneiden in größeren Tänzen Mitwirken. Die
Rainen der Komponisten Rubinstein , Chopin, Beethoven,
Mendelssobn und Schubert bürgen für die künstlerische Art
der Aufführung.
Wiesbadener vergnügung«»vühnen und Lichtspiele.

* Kinephon-Theater . Fern Andra  persönlich rm
Krnephon-Theater ! Alle Freunde und Verehrer dieser außer¬
gewöhnlich talentvollen , schönen Künstlerin werden erfreut
sein, am Donnerstagabend Gelegenheit zu haben, ihren Lieb¬
ling einmal in eigener Person begrüßen zu können. Zur
Aufführung gelabt iaS von Fern Andra verfaßte und in der
Hauptrolle von ihr verkörperte Schauspiel „Der Seele Saiten
schwirren nicht", Roman einer Ehe in 5 Akten, riebst̂ ei.nun
vorzüglichen Beiprogramm . Die Vorstellung sängt pünktlich
um 8 Uhr an ; der Vorverkauf hat bereits begonnen.

aas  dem vereinsleben,
vorberichte , vereinsoersaminiungen.

* Der „Frauenklub"  macht hierdurch auf die am
Donnerstag um 4 Uhr ftattfindende Generalversammlung
aufmerksam . _

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
wc.  Biebrich , 13. März . In der heutigen Stadtver¬

ordnetensitzung  gab der Vorsitzende Stadtverordneten¬
vorsteher Dr . Kalle  zunächst Kenntnis davon, Herr Otto
Henkell  habe der Stadt 20000  M . in fünsprozentiger
Kriegsanleihe mit der Bestimmung zum Geschenk gemacht,
daß der Oberbürgermeister daraus hilfsbedürftigen
Einwohnern  Unterstützungen gewähre. — Im weiteren
wurde Mitteilung gemacht von einer der Stadt zugedachte»
Erbschaft  in Höhe von 46 000 M., bezüglich deren jedoch
zwischenzeiüichhabe festgestellt werden können, daß das Kapi¬
tal seit der Abfassung de« Testaments aus rund 7000 M. be¬
reits zusammengeschmolzenwar, und daß kaum die vorgesehe¬
nen Legate aus dem Betrag bezahlt werden konnten. Mt
der Familie ist eine Vereinbarung zustande gekommen, nach
der der Stadt ein Bettag von 3000 M. zufließt , wogegen sie
auf einen weiteren Anspruch aus dem Testament Verzicht
leistet. — Di« städtische Sparkasse  hat sich auch in
dieser schweren Zeit erfreulich entwickelt. Der vorjährige
Nettoüberschuß belief sich bei erheblichen Abschreibungen aus
Staatspapiere auf 26 655 M., wovon ein Drittel in die Stadt¬
kasse fließt . In den nächstjährigen Rechnungsvoranschlag der
Sparkasse fft ein Bruttogewinn in Höhe von 66 000 M. ein¬
gestellt bei einer Ausgabe von 26600 M , also ein Nettoge¬
winn von rund 40 000 M. — DaL dicht neben dem „Europär-
schen Hof" an der Dampser -Landungsstelle belegen« Hans
Rhein st raße  18 dient dem Platz nichts weniger als zur
Zierde . Während früher für das Haus ein Mindestpreis von
150 000 M. verlangt wurde, bietet nunmehr die Eigentüme¬
rin es für di« übernahm « der beiden ersten Hypotheken mtt
zusammen 22 000 M. zum Kauf an. Dieser Ankauf wurde
widerspruchslos gutgeheihen. — Die Ausdehnung der Teue¬
rungszulagen  in Gemäßheft der Erhöhung der Staats¬
sätze wurde gutgeheißen. Es kommen dabei für Biebruh etwa
1200 M. Mehrausgabe in Frage . Bezüglich der Volksschul¬
lehrer übernimmt der Staat den Mehraufwand in leistungs¬
schwachen Gemeinden, zu denen bislang auch Biebrich gerech¬
net wurde. — Einen Hauptteil der Verhandlungen nahm eine
Anfrage des Stadtverordneten Schröder in Anspruch weshalb
ein Beschluß der Stadtverordneten , wonach die Stadt die
Einquartierungslast  übernehmen sollte, nicht zur
Ausführung gebracht worden sei. In einem einzelnen Fall
sind einem .Villenbesitzer nicht weniger als 100 Mann Ein¬
quartierung zugewiesen worden. Nach einer Antwort des
Beigeordneten Tropp . hat der Umscand des Fehlens von
Lokalitäten zur Einrichtung von Masse nquartieren sowie das
Verlangen der Militärbebörde nach Bürgerquartiercn , die
Ausführung des Beschlusses verhindert.

Spott  und Luftfahrt.
* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden <(S.  V .). Die am

vergangenen Sonntag stattgefnndene 3. Hauptwande¬
rung  nahm unter ,«r wohlvorbereiteten Führung; der Herren
Riegler und W' rck bei einer Beteiligung von über 50 Wander-
freuirden einen guten Verlauf und konnte dank der günstigen
Witterung planmäßig ausgeführt werden. Namentlich der
erste Teil der Wanderung über Clarentlml -Mathildenbomr-
Seihenhahn -HähncheSkopf-Weißer Stein , Born zeigte "eit
Mitwandernden prächtige Winterbilder und herrliche Win¬
terlandschaften. — An den morgen Donnerstag , den 16. d. M.,
stattsindenden Lichtbildervortray „Winterbilder aus dem west¬
lichen Dannu -gsbirge" sei an dieser Stelle nochmals
Beginn pünktlich 8^ Uhr. " ^
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UNnäsIslsLI.
krössere Zeichnungen auf die Kriegsanleihe.

— Wiesbaden , 14 März. An der Zeichnung auf die
6. Kriegsanleihe werden sich wie in bisheriger Weise be¬
teiligen : I/io Nassäuische Landesbank  mit fünf
Millionen Mark, die Nassauische Sparkasse  mit
20 Millionen Mark, der Bezirksverband des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden  mit 5 Millionen Mark.

h Kassel . 14. März. Die Landesversicherungsanstalt
Hessen - Nassau  zeichnet 10 Millionen Mark wie bei
der 5. Kriegsanleihe.

w. OJienbaeh, 14. März. Zur 6. Kriegsanleihe zeichnet
die Firma J . Mayer u. Sohn  in Ottenbach wieder 114
Millionen Mark (vo' her insgesamt 6% Millionen Mark).

$ Berlin . 14. März. Die Hirsch Kupfer - und Messing¬
werke zeichneten 6 Millionen.

w Hannover , 14. März. Die Continentalwerke Hannover
10 (&14) Millionen , die Exelsior Gummiwerke Hannover
1 Million, die Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank
1 Million Mark.

w. Köln, )4. März. Das Bankhaus H. J . Stein zeichnete
3 Millionen (bisher zus. 13), die Kölnische Rückversiche¬
rung 4 Millionen (bisher zus. 20) Mark.

Kohlen- und Koksanhäufung im Ruhrgebiet.
w. Essen , 13. März. Nach der neuesten Bestandsauf¬

nahme lagern auf den dem Kohlensyndikat abgeschlossenen
Kohlenzechen etwa 3000000 Tonnen  Kohlen , Koks und
Briketts , die sich dort namentlich infolge der argen B e-
fö 'iderungs - Schwierigkeiten  angesammelt
baten . (Auch diese Meldung beweist — so schreibt dazu
die „K. V." — , daß wo- im Grunde genommen hierzulande

keinerlei Kohlennot , sondern nur eine „Transportkrisis”
haben , wie sie namentlich durch Hochwasser und Eisgang
herbeigeüihrt worden ist .)

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 14. März. (Drahtbericht . ) Telegra¬

phische A u szahl ungen  für:
New-York . . . . 5 .52 O. Mk. 5.54 B. für 1 Dollar
Holland. . 240 .25 O. « 240 .75 B. 100 Gulden
Dänemark . . . . . 166 .00 G. . 166 .50 B. 100 Kronen
Schweden . . . . . 173 .75 Q. « 174 .25 B. 100 Kronen
Norwegen . . . . . 168 .75 G. « 169 .25 B. 100 Kronen
Schweiz . .. . . . . 119 .13 B. 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 G. « 64 .30 B. 100 Kronen
Bulgarien . . . . 79 .63 G. « 80 .63 B. 100 Lewa
Konstantinopel . . 20 .45 G. « 20 .55 B. « I türk . Pfd
Spanien. . 125 .50 O. . 126 .50 B. « 100 Pesetas

Amtlicher Wechsel - Zinsfuß.
Berlin . 5 |
Amsterdam iVz

Ital . Plätze . 5
Kopenhagen 5
Lissabon . 5Vi

LondonSVt
Madrid 41/.
Paris . . 5

Petersburg 6
Stockholms 1/!
Ohristianiaö 1/»

Schweiz.
PI . !>/•

Wien , 5

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 13. März. Wechsel auf Berlin 39.82%

(zuletzt 39.97%), auf Wien 25.25 (25.32%), auf die Schweiz
4932 (49.30), auf Kopenhagen 70.40 (70.00), auf Stockholm
73.55 (73.00). auf New York 248.25 (248.25), auf London
11.827/s (11.83%), auf Paris 42.55 (42.57%).

Banken und Geldmarkt,
* Pfälzische Bank. Im abgelaufenen Geschäftsjahr be¬

trägt der Bruttogewinn 8,91 Millionen Mark (i. V. 8,65 Mil¬
lionen Mark ), der Nettogewinn 5,88 Millionen Mark (5,76
Millionen Mark), woraus 6 Prozent Dividende verteilt wer¬
den sollen.

* Die Deutsche Grundkreditbank hat beschlossen , aus
dem Reingewinn dem Staatsministerium 100 00Q M. für ge¬

meinnützige Zwecke, 100 000 M. dem Pensions - und 1 nteiv
stiitzuugsfonds des Unternehmens sowie 95000 M. verschie,
denen Stiftungen zu überweisen . Den Angestellten soll eiaj
außerordentliche Zuweisung in Höhe von einem Vierte,
jahrsgehalt gemacht werden.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 13. März. Im Aufträge des Kgl. Kommerziell,

rates Herrn Albert Schwabacher,  Weingutsbesitzer und
Kg!. Hoflieferant in Würzburg , versteigerte hier Hart
August Ehringer , Auktionator , 69 Nummern Faß - inv,
FlasSjienweine feinster Gewächse der Jahrgänge 1905, 1908,
1909, 1910, 1911, 1915 und 1916 Frankens , des Rheins uuq
der Rheinpfalz . Der Gesamterlös stellte sich auf rund etwa
200 000 M. ohne Fässer und mit den Flaschen.

Wettervoraussage für Donnerstag , 15. März 1917
foadtr Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins an Frankfurt a. M,

Wolkig , meist trocken , mild.
Wasserstand des Rheins

am 14. März
BiekrUVt . r »T«I: 1,10 ■* ;asfoa 1,05 m »ra gestrige » Vormast»*
Bank.
Maina.

1 51 »
0,32 ,

1.42
0 23 .

X>fe Aveilv -Ausgave « mfaft 8 Seite»
Hauxtlchriftleiter: L HegerHorst.

kerantwortlich für deutsche Politik : A. HegerHorst;  für AuSlandrpolilst:
ve . pdil . K. Sturm;  für den UnterHalmngsleil: B. v. Nauendorf:  Hst
Nachrichten aus Wiesbaden unk, den Nachbarbezirken: I B .: H Diefenbach;
kür Gerichtssaal: H. Diesenbach:  für Sport und Luftfahrt : I . B .: C Losalker;
für Bermiichtes und den Briefkasten: C. Losacker; für  den Handelsleil W. Eh;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;  iämllich in Wierbaden.
»ruck und Berlag der L. Schellenderg 'fchen Hoi-Buchdruckereiin Wiesbade» '

Sprechstundeder Schriftleitung: 12 bis 1 Uhr.

Parfümerie -Einkaufsgenossenschaft.
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Bilanz
pro » I . Dezember ISIS.

Aktiva . _ Passiva.
Kassenbestand
Warenlager.
Schuldner .
Bereinsbank
Mobilien . .
Anteile bei Genossen¬

schaften .

Mk. 325.97
23 766.99

50.46
254.86
250.—

2360.—
Mk. 27008 .28

Warenschulden, neue.  Mk . 2266 .74
dto. alte . 7892.54

Zentralgenossenschafts¬
bank . 15071.61

Reingewinn . „ 1777,49

Mk. 27008 .28

Mitgliederbewegung.
Stand Ende 1915 64 Mitglieder mit 82 Gesch.-Ant. und Mk. 16400 .— Hafts.
Zugang in 1916 1 Mitglied „ 1 „ „ „ „ 200.— „

65 Mitglieder mit 83 Gesch.-Ant . und Mk. 16600.—
Abgang in 1916 5 „ 5 „ „ „ „ 1000.—
Stand Ende 1916 60 Mitglieder mit 78 Gesch.-Ant. und Mk. 16 600.—

Wiesbaden , den 13. Februar 1917.
K . l,übig ._ W. Wursthorn.

Wiesbadener Verein
für Sommerpflege armer Kinder . (E. V.)

Mitglieder - Versammlung,
Donnerstag, den 22. März 1917, nachmittags 5 Uhr, im „Landeshaus".

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorsitzenden.
2. Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer.
3. Beschlußfassung über die dem Vorstand und engeren Ausschuß zu

erteilende Entlastung.
4. Ergänzungswahlen für den Vorstand, den engeren und den weiteren

Ausschuß.
5. Genehmigung des Rechnungs Voranschlag es für das neue Vereinsjahr.
6. Wahl zweier Rechnungsprüfer für das laufende Geschäftsjahr. F214

_ Der Vorsitzende: gez. Krekel, Landeshauptmann.

Halle Hanl. ^lft über Rächt.
In harten Fällen

3—4 Rächte. Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Me imeöermimiQf Gelegenheit-,etet firf) iet5t ben 9eeWenschäften, alte

Zahngebine
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk gefaßt sind, z« ver¬
kaufe«. Ich bitte, dieselben bereit zu halten, da ich nur einen Tag hier bin.
Ich Ui*  Für Rein -Platin Mk. 7.50 pro Gr. Bin

zahle fll | ä 4 | | | l | f zum amtlich berechtigten Aufkäufer für ganzper Ulü •III #| | | Deutschland ernannt. Das Platin wird
Stück an die Kriegsmetall A.- G. abgeliefert.

Bin nur Donnerstag , den 15. März von 9—1 und 2—8 im Hotel
Einhorn, Marktstraße 32, l . Stock, Zimmer 2.

VergnügungS'?alasf
ab Freitag , 16 . Harz,

Gastspiel

SyLDEROS
der jonglierende Komiker.

GSrtnereibefitzer!
Es ist uns bis jetzt gelungen: 2 Kolonnen Kriegsgefangenerund

1 Reservekolonne zur Arbeitsleistung für die Gärtnereibetriebe sicher zu
stellen. Außerdem können noch kriegsbeschädigte Soldaten aus den
hiesigen Lazaretten zur Arbeit angefordert werden.

Anträge betr. dieser Arbeitskräfte nimmt das städtische
Arbeitsamt entgegen , wo auch eventl. Auskunft erteilt wird.

Ter Wirtschafts-Ausschuß
der Gärtner -Bereinigungen.

Möbel-Knkaus.
SmiAMeM MitiniMie ftnpL Wrimim.

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekauft

MlleihlNis Fuhr , KlelWr. 36  u. 40, Telepy. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen»

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchsgegenständen.

Bei Ren - Einrichtungen werden Möbel etc. in Tausch genommen.

IffYlfirPQQPtl Umarbeiten> Garnieren.
Vwdllllf Aparte Ausführung.

Anerkannt beste Bezugsquelle von ^ ^ | | | g | | i"^ f | | £ 61t*

Jenny Hatter » Bleichstrasse 11.
Für das Königs. Kurhaus in Schlangenbad gesucht ab 1. Mai gewandter

Hotel-Sekretär,
auch Sekretärin , möglichst im Empfangsgeschäft erfahren . Offerten mit Bild
und Zeugnissen an Kurverwaltung Schlangenbad. F360

1  Milche Alijcheii1
Bekanntmachung.

Das am 9. d. M. in dem Stadt¬
walde „Geisheck" ersteigerte Holz
wird zur Abfuhr hiermit über¬
wiesen. F450

Wiesbaden, den 14. Rtärz 1917.
Der Magistrat.

Holzversteigmiilg.
Gamstag , den 17 . März

d. Js ., vormittags IO Uhr
anfangend, kommt im Wallauer
Gemeindewald, Distrikt Junger Bau¬
wald Nr. 5 und Moosen Nr. 7,
folgendes Holz zur Versteigerung:

38 Rmtr. Eichen-Knüppelholz,
16 Rmtr. Buchen-Scheitholz,

615 Eichen- und Buchcn-Wellen,
139 Fichtenstämme, F276
111 Fichten-Stangen I. Klasse,

16 Fichten-Stangen II . Klasse.
Wallan , den 12. März 1917.

Schleunes , Bürgermeister.

EMAmlliche AnjeiWZ
ische Gesuche, Zurück¬
stellung u. Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Knra Gnllich , Wiesbaden,
Wörthstraße3, 1.

(Ausk. in Unterstütz.» u. Rechtssachen.)

Mm , Wen.
Wag ner, Rheinstr . 79.  Tel . 3377.

Miet -Pianon
. Harmoniums . . _ _ .

H Rheinstr . 52

Kl. Landh ., sonn. 6-Z.-W. m. Gart .,
reich!. Zubeb., sof. zu vk. od. zu vm.
Näh. E. F. V. postlag.  Wiesbaden.

Brillanten, perlen,
Schmucksachen, Pfandscheine, Löffel,

Gabeln » Aufsätze, Leuchter kauft
zu hohen Preisen
A . Geizhals,

Webergasse 14.

Brillanten».Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktvlatz 3.
Schreibmaschinen kauft

HemmensHandelsschule Neugasseä.
Gegen bar zu kaufen ges. einj

Pianino.
Off, u. H. 408 an den Tagbl .-Verl.

Kaufe gehr. Geigen,
Mandolinen , PHoto-Avv., Brillanten,
Pfandscheine usw. zu Hohen Preisen.

Zimmermann,
12 Wageman nstraße 12. Laden

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffe», Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt¬
vlatz 3. Telephon 6584.

volistänluge Wohnungs - u. Zimmer»
Einricht., Aachläffe» einzelne Möbel¬
stücke. Antiquitäten , Pianos , Kaffen»
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen »c.
Gelegenheitskaufh. Ehr . Reininger,
Tchwalbacher Str . 47. Telephon 637L

Zu hotel-Linrichtunq
kaufe mehrere elegante u. einfach«
ein- u. zweischläfr. Schlafzimmer,
Wohn- u. Eßzimmer , auch einzelne
Möbelstücke, Polstermöbel, Teppiche,
Vorhänge u. Möbel für ein Bür,.
Die Möbel muffen gut sein und
werden sehr gut bezahlt. Offerte»
unter B. 235 an die TagbL-Zweig
stelle, Bismarckring 19lOO
komplette Betten , 1 Speisezimmer.
1 Wohnzimmer, 1 Herrenzimmer,
1 Fremdenzimmer , 1 Chaiselongue,
1 Damenschreibtisch und Küche, auch
einzeln, gegen hohe Bezahlung zu
kaufen gesucht. Bestell, nimmt entgeg.

Wagmann , Saalgaffe 26.
2 gute oonWiie Betten,
schöner 2t. klciderschrank sofort ges.
Off , u. W. 676 an den Tagbl .-Verl.

Mner weißer Herd.
Porz , oder emaill ., sow. große schöne

Emaillierte Memniie
sofort zu kaufe» gesucht. Offerte«
nur mit Preisangabe u. B. 680 an
den Tagbl . Ver lag.

Selt-MMi
Flasche», Säcke, Reh-, Hasenfelle,
Roßhaar, Lumpen usw. kaufe z«
höchste« Preise«. Sch. Still , Blücher
stratze6. Telephon 3164.

Stütze
oder besseres Hausmädchen für vor¬
nehmes Fremdenheim nach Aachen!
gesucht. Zu melden Helenenstr . 15, 2.

WkAMkmMcr
tüchtiger Fachmann , wünscht
sich mit größerem Kapital an
einem Hecreslieferungsunter-
nehmen zu beteiligen. Off.
u. K. 680 an d. Tagbl .-Berl.

Mer-SMMWWlie
zu leihen oder kaufen gesucht. Off-
mit Preis u. N. 232 Tagbl .-Verlag,

Bitte!
Wer nimmt dreijährigen gut er¬

zogenen Jungen tagsüber gegen
Vergütung in Obhut ? Offert , erb.
u. L. 680 an den Tagbl .-Verlag . J
Maisiv golv. Brosche
in geschlungener Form mit 1 Saphir
verl. Abzug, gegen gute Belohnung
Wagemannstraße 27, L. Groß hut.

Braune Pclzboa
am SamStag in oder vor Königl-
Theater verloren . Belohnung.

Hot el Nizza.
Gefunden 20 Mark.

Näheres Fundbüro . Abznholen geg.
Eiui ückungsaebüh r.
Kleiner Skunkspelz

Dienstag , 13. 3., vorm., verlorew
Gegen Belohnung abzugeben Hotel
Cordan, Rikolasstraß e.

Stock mit silb. Griff , gez. S . S -.
Göbenstr. am Geländer hängen ge¬
blieben. Abzugeben gegen Belohn.
Blücherplatz 6, Hochparterre.

Ein Jagdhund,
schwarz mft Braunen Pfoten , ist ab¬
handen gekommen. Rückgabe geg
sehr gute Belohn. Mainzer Stratze
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Gesetzlicht
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags

2 Uhr ununterbrochen geöffnet. Gratistage Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags

12 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Qjlffl 1 hic 9 *« niär7 erhalt  i eder der sich(ganz gleich in welcher Preislage) bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend
uniiK Um  uu ä» Um  IIIU3 . C. eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen)

Trotz der billig.
Preise Garantie
für Haltbarkeit

der Bilder.

Ganz umsonst
12 Visitcs....1112 Visite«

matt
| v. M. 4.60 anj

12£ abinetts|
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra -Ausführungen kleiner Aufschlag.

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes(einsebl. Karton 30X36 cm).

1000 Mk. zahlen
wir demjenigen,
der nachweist,

dass unsere
Materialien nicht
erstklassig sind.

!Samson $ Cie«

8.m.
hS

12 Pos“ !i 1.90Mk.
an

| 12 Viktoria |
matt

5 Mark.

12 Prinzeß
9 Mark.

19 « 68
für Kinder

I Bei mehreren Personen und sonstigenExtra -Ausführungen kleiner Aufschlag

Tel. 1986.

Nriegerheim
Wernes fireu,

Luifenstratze 15
(Ecke Bahnhsiitratze ).

Geöffnet täglich von 9—12 u. 2—6

ffit olle  Bettonnleien.

Wiesbaden, Qr. Snrgstr. 10. Fährst«»!.

J.
WEBERGASSE 4.

SEIDENE

REGENMÄNTEL
in reicher Auswahl.

IMPRÄGNIERTE

SEIDENSTOFFE
für REGENMÄNTEL

K 93

E. F. Meyer , Dentist,
Taunusstrasse SS , I.

Künstlicher Zahnersatz
hach allen Systemen , in Gold
und Kautschuk , Brücken und

Kronen . Zahnbehandlung.

Sprechstunden jeden Tag von
morgens 9 bis 6 Uhr abends,

mit Ausnahme von Dienstag und
Freitag nachmittag.

Geburts-Anzeigen j j„ einfacher
»erlobungs -Anzeigen ( wie feiner
"eirats -Anzeigen | Ausführung
1•'auer -Anzeigen J fertigt die
L.Schellenben'sclje Hof-Biiclnfruckerei
_ Langgasse 21.

DIE ELEGANTE DAME
tragt BLUSEN

von SEGALL
LANGGASSE 35
ECKE BÄRENSTR.

• Tergrö ^ ernn ^ en
nach jeder klein . Photographie od. aus jedem Gruppenbild , auch von Zivil
in Feldgrau werd . billigst ausgeführt . — Emaillebilder f. Broschen etc.
Frieda Simonsen, Bheinstr. 60, P., 1. April ab Rheinstr. 56.

Dauer - Batterien C“
Flack , LuiseHStrasse 46, neben Residenz-Theater. 1

Trauerkrölize in grotzer Auswahl.
ferner Hyazinthe » von4 « Pfg. an,

auch großen Vorrat in Azalien , sehr preiswert.

Ebensen billig. Herderstratze 17,
Ecke Lnxemburgplatz . — Telefan SSS ».

JiiseiidiereklMß»er§»« Mota.
Auf dem Felde der Ehre fiel unser Mitglied

Kurt Kchleiff.
Unser Mitglied

Wilhelm Mayer
wurde Ende des verflossenen Jahres in Rumänien schwer ver¬
wundet und starb an den Folgen seiner Wunden. Wir werden
den Helden ein treues Andenken bewahren. F379

Der Vorstand.

Am 7. März 1917 fand in Ausübung seines ärztlichen
Dienstes den Heldentot
der la«dsturmpstichtige Arzt bei einem Ulanrn-

Regiment

Dr. Adolf Oberstadt.
Wir betrauern den Verlust eines in langen Kriegs¬

monaten treubewährten Kollegen, dem wir immer ein stolzes
Andenken bewahren werden. F286

Im Namen der Sanitätsoffiziere und
Fcldärzte einer Kavallerie-Division:

Dr. Jüttuer»
Stabsarzt «nb steltv. Div.-Arrt.

Heute erhielt ich die traurige Nachricht, daß mein lieber, un¬
vergeßlicher Mann , unser treusorgender Vater , der

Kandsturmmaun Crnil Haas,
nach 20monatllcher treuer Pflichterfüllung an einer schweren
Lungenentzündung nach kurzem Krankenlager im Feldlazarett
gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Fra« Gmil Haas u. 3 Kinder.

Wiesbaden , Echaruhorststr. 18, 14. März 1917.

Am 13, März nachmittags verschied sanft und ganz unerwartet infolge Herzschlages, bei lieben
Freunden zu Besuch weilend, unser heissgeliebter, teurer Vater, Schwiegervater, Grossvater, Schwager
und Onkel,

der Hüttendirektor a . D,

Emst Rahlenbeck
nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 71 Jahren.

In tiefstem Schmerze
Im Namen der Hinterbliebenen:

Adele Plüschke , geh. Rahlenbeck.
Fritz Rahlenbeck , Oberleutnant,

z. Zt. in franz. Gefangenschaft.
Guido Plüschke , Rittmeister,

z. Zt. Garnison Darmstadt.
Olga Rahlenbeok , geb. Monning.
Adele Plüschke , als Enkelin.

Wiesbaden , Mülheim- Ruhr
M.-Gladbaeh.

Trauerhaus: Hannover, Siegesstr. 12.



Sette 6. Mittwoch, 14 Mar; 1V17

Einmaliger

Lichtenstein - Abend

Donnerstag » den 1 * - ® ^ ” t .* ? *7jl lkrt ™ » e ss.
i m grossen Casinosaal ^ rmd ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Reue Metzgerläder».
Von nächster Woche ab sind folgende Metzgereien zum Fleischverkauf

» « “ a " ä'„"rich Vollmer , F - i°d- !» U- . 37,
b) Jean Burkardt , Muhlgasse 9,
c) Carl D5rr , Blüch-rstr. 40»
d) Rudolf Stein , Morttzstr. 35 . . -

Fleischkärten, welche zum D-zuge ^ vorgenannten Metzgereien^
richtigen, können am Samstag » den 17 . dRa z < 3 ■ «»,}»*,
angegebenen Ladengeschäften gegen Ruckgab ^450
karten in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 14. Marz 1917> ^er Magistrat.

- Vortragsfolge u . a .: ^
I Walzer und Duett aus ,3 ‘n Walzertraum ^ Duett ^ >Der
- gucker “ . Weinlied aus „Der lachende Ehernan . und  Polen-

1h.W.E»,wSÄ .“ei’»2(« « =)ä •» 7 .^7 -“’ab -szisr
I Anfang7 Uhr. Por S«»l Ist ««» «>' «-

Meldungen
ssir ki  KaierlWschell iilfsMcnl

Meldungen für Männliche : .
werktäglich vormittags 11—1, nachmittags3—5 Uhr DotzheimerS . ,

ÜZr'Lzrss.  zsst % m,
Straße 16, Zimmer Nr. 3.

Alter » Beruf und Geschlecht entgegen und erteilt Auskunft über
Stellen im Hilfsdienst. bic
Alle schriftlichen Meldungen . ftnd zu r .chten an vr-

Hilfsdienstmeldestelle Wiesbaden, Arbeitsamt.
Die Meldungen können mündlich oder schriftlich" folgen,
ftüt beide Arten von Meldungen ist eine Meldekarte zu benutzen,

hri den Meldestellen im Arbeitsamt, bei allen Polizei-

pereinigungen kosten los zur Verfügung.__

Rajsauischer«unftverem.
TomS.ag. de« 24. Mär» 1917, «achmittag» » Uhr» in derviblioth«,

detz Reuen Museums(Eingang Rückseite):
Generalversammlung.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über das abgelausene Vereinsiahr.
2°. Entlastung des Kassierers.
3. Ersatzwahl bezw. Neuwahl des Vorstandes.

5° Anträgê ^ans^ der̂ Versammlung(dieselben sind dem Vorstande
einige Tage vorher anzumelden). ^

S. Verlosung. „ _ . , . „
Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu ergebenst emgeladen.
™ 1 1 Der Vorstand.

üninimiiiimiiiiimiiiiiiiimiii»mii ,l,ll,,llllll,ll,,1lll,,,,lllll,llllllulinillll,ll,l,llll,l,lllllllinlllllllHIIIIIIUIim,l,,=1 E . Bücking , I
Uhren -, Gold - und Silberwaren,

1 empfiehlt sein grosses Lager in passenden Konflrma - |
ii tionsgeschenken zu billigsten Preisen.

Seugasse 31 » 1 * Stock ;# §
1fiiiniiiiiiiiii iiniiiiniiiininiiiiiniiiniiiiiiiiiii|i|niiii||||i|||||||||11|||||||||||llll llllllllllllll|i|lllllllllllllllllllll|i|11111-1
—~ - 'me .HSnfffrti « ist ein guter Ersatz für fehlende

IflOnußlUCI ® Seife,ein vorzügl. Mittel z.Waschen
u. Reinigen der Haut in Paketen zu 40, 75 u. 2.50

Lanaaasse 11.

Sechste Kriegsanleihe.
Zeichnungen

werden von uns kostenfrei angenommen.
Bei Beleihung von Wertpapieren rum Zwecke der Einzahlung auf dien

KVWqainlftihe berechnen wir 5 Prozent Zinsen . .
S Sollen Sparkassenguthaben zur Zeichnung verwendet werden , so « raehten

wir auf die Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die Zeichnungen he. uns
selbst erfolgen.

Wiesbaden, den 14. März 1917. E
» Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Frie driclistrasse 20.

Vci 'giiHjpUngs -Palast
ab Freitag , 16 # Marz,

Gastspiel
ku - ka - dy

Der CSold-Mephisto.

Moraen Donnerstag-Bormittag von 11—1 Uhr.
guX mJmXS™  Pre .« wird. » !°,g-nd- °-" °usu
' 2  rauuZ ' Cbate (Vtfereintirfitiutil . il (füt jeks E -Mft Wlfmb), 1

neue Markise. 1 Tisch mit « nfs- tz, I „ einer Tisch, l » «*
lfm nn» mehrere 1 « üftec, 1 »reger Wnndrr,nlal . r »f®. I

6ti Bender , wilbrlmftr. 48, im Wse floftoiHHtiml ftpmaim
llönigl. Theater.

DkiAGkGllrkkN
tv cy\_ a /k  r >re»if A ftf )»

-rmittags 9’A Uhr beginnend, in der Wohnung

88  Kaifer -Friedrich -Rmg 88,
I. Gtage,. w _ ti . on#(;efiitro0rtptthritihr. rrlö!fnloenbe aebrauchte Mobiliargegenstände, als:^ ° Eichen-Ekijimmer-Einrichtnua.

bestehend aus : Büfett, Ausziehtisch, 6 Stuhle, Seiwrertrsch und
Spiegel, 4 Nußb.-Betten, Nutzb.-Sptegellkl,rank, Kleiderschranl
Mvuridk-ite Waschkommoden mit u. ohne Spiegelaussatze, Nacht-

«öanbludHtänber, Nußb.-Hrrren-Schreibtisch, tkichen-Da man-
Schreibtifch, Eichen-Kommrde, Eichen-Flurgarderobe, Regulator,
Diwan Ottomcme, Rohr-Liegesofa. 2 Nustb -Konsolschranke, Sofa-,
Mvv- Wh- und andere Tische, Nähmaschine, Stuhle, Sessel.

Aufstellsachen, Pendüle mit 2 Kandelaber, Gebrauchsgege nstan de.
Silbersachen, Glas, Porzellan, Küchen-Einnchtung, Bc^ wanne,
(Aasbeidosen1 Elektrister-Apparat für 32 Galvanophor-Elemente
»Leck u Pult mit sämtl. Zubehör, für Aerzte paffntd.
Regal, Teppich, Vorlagen, Linoleum, Gaslampen. Waschtzeschrrr,
Küchen- und Kochgeschirrn dergl. niehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
1 Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.Wilhelm Helfrich,

Auktionator und beeideter Taxator. .
Letepho« 2941. — 23 Schwalbacher Dttatze 23. — TelephM» 2W1,

Äri Äl | ,
^Harkett und 2. Rangs-, 1. Reihe,
a'bzugeben. _ ,Ssni&̂äiottenfcls,
Hn irl Nallauer Hof. Telephon̂680

Anm Waschen
von Wvllsachenu. Seide ist von icher
Quillayarmde „Seifenspane
das beste. Paket 30, 50 Pst u- \

DI-Ngcrie Backe, Taunus stratze >>.
Ms« » Wt Mil'

Ofs. u. H 680 an den Tagbll-Berl-

ktwin-
nahe der

_ Ringkirche'
Beginn neuer Tages - und
Abendkurse in den gesamten
Handelswissensch., Steno¬
graphie, Schönschreib etc,
Diplom. Handelslehrer Bein.

Tannusstrasee 1.

Morgen Donnerstags

! fest -Vorstellung!
zu Ehren der

persönlichen Anwesenheit
Deutschlands beliebtester Filmschauspielerin,

der liebreizenden

fern Anära.
Ser Seele Saiten schwingen nicht!

(Besiegte Siegerin ).
Roman einer Ehe in * Akten.

Vorzügliches Beiprogramm.
Anfang 8 Uhr . s u Erhöhte Preise.

Alle Vergünstigung en sind an dies em Abend ungültig!
Kasse ueröffnung 7  TJhr.

. . ;;  Vorverkauf von 11 bis 12 Uhr vormittags.
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